
MIT DIESEM  
KREUZ MACHST  

DU ALLES  
RICHTIG

Bei den Kommunalwahlen in 
Bayern können Sie Ihre Stimmen 
kreuz und quer über den Stimm-
zettel verteilen und Kandidierende 
auf mehreren Listen ankreuzen 
(panaschieren). Dabei können Sie 
einzelnen Bewerber*innen bis zu 
drei Stimmen geben (kumulieren). 

Aber Vorsicht: Wer zu viele Stim-
men abgibt, dessen Stimmzettel 
wird ungültig. Einfacher ist es, die 
komplette Liste einer Partei anzu-
kreuzen. 

Der Briefwahlantrag ist in der 
Wahlbenachrichtigung enthalten. 
Senden Sie ihn ausgefüllt und 
unterschrieben ans Wahlamt oder 
beantragen Sie ihn dort persön-
lich oder online. Ein Telefonanruf 
reicht nicht aus! 

Nach dem Erhalt der Wahl-
unterlagen: Kreuzchen machen, 
Unterschrift und Datum auf den 
Wahlschein setzen und beides, 
eingetütet gemäß Anweisung, ab-
senden: Nur Briefe, die bis 18 Uhr 
am Wahltag im Amt eingehen,  
werden ausgezählt.

AM 8. MÄRZ IST  
KOMMUNALWAHL
SO GEHT’S:

UNSERE ZIELE FÜR GRABEN:

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
OV Lechfeld

info@gruene-lechfeld.de 
www.gruene-lechfeld.de

GRÜN WÄHLEN!
FÜR SOZIALEN ZUSAMMENHALT UND TEILHABE 
•	Soziale Themen in Graben stärken, damit alle Generationen  

gut leben können.
•	Niederschwellige Hilfeangebote für junge Menschen sichern  

und weiterentwickeln.
•	Barrierefreiheit und Teilhabe bei Vorhaben früh mitdenken  

und Hindernisse abbauen.
•	Ein respektvolles, offenes Miteinander fördern und Vereine  

als Orte der Gemeinschaft stärken.

FÜR NATUR, KLIMASCHUTZ UND LEBENSQUALITÄT
•	Grünflächen erhalten, aufwerten und naturnah entwickeln,  

für Aufenthaltsqualität und Artenvielfalt.
•	 Insekten-, Arten- und Klimaschutz praktisch machen,  

mit sichtbaren Verbesserungen vor Ort.
•	Ressourcen schonen, Abfall reduzieren und bei Bau, Beschaffung  

und Infrastruktur nachhaltige Materialien stärken.

FÜR EIN MOBILES, VERNETZTES LECHFELD
•	ÖPNV verlässlicher machen und eine sichere, alltagstaugliche 

Fahrradinfrastruktur ausbauen.
•	 Interkommunale Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden gezielt  

stärken, wo gemeinsame Lösungen mehr bringen.
•	Graben gesund weiterentwickeln, Bewährtes sichern und neue Ideen 

umsetzen, ohne den Charakter des Orts zu verlieren.

Graben kann grüner, sozialer und bürgernäher werden –  
zusammen mit Ihnen!  Am 8. März haben Sie die Wahl:

IHRE STIMME FÜR BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN – 
ANPACKEN FÜR MORGEN!

ZUKUNFT
GESTALTEN  

FÜR GRABEN
BRIEFWAHL – SO GEHT’S:
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FÜR GRABEN IN DEN GEMEINDERAT

AM 8. MÄRZ  
GRÜN WÄHLEN!

KATHARINA KARRENBAUER
28 Jahre, Doktorandin Humangeographie 
Ich bin in Graben aufgewachsen und will, dass unsere Gemeinde ein 
lebenswerter Ort bleibt, mit vielfältigem Dorfleben und Lebensqualität 
für alle Generationen. Sozialer Zusammenhalt ist mir besonders 
wichtig. Deshalb engagiere ich mich ehrenamtlich bei der Lechfelder 
Tafel und im Helferpool Graben. Ich stehe für ein offenes, respektvolles 
Miteinander und eine klare Haltung gegen Spaltung. Mein Ziel ist, 
soziale Stärke und ökologische Verantwortung zusammenzubringen, 
damit Graben solidarisch handelt und klug vorsorgt.
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ULI-KONSTANTIN SATZGER
30 Jahre, IT-Consultant
Ich lebe mein ganzes Leben in Graben/Lagerlechfeld und bin hier 
aufgewachsen. Ich wünsche mir, dass auch die nächste Generation 
hier unbeschwert groß werden kann. Darum will ich dazu beitragen, 
dass Graben lebensfroh und attraktiv bleibt, für junge Menschen, 
Familien und alle, die hier ihren Lebensmittelpunkt haben. Mir ist 
wichtig, Angebote für Kinder und Jugendliche weiter auszubauen und 
gleichzeitig Rahmenbedingungen zu sichern, die unseren Ort dauerhaft 
lebenswert machen. Ich knüpfe an Bewährtes an und bringe neue 
Ideen ein, damit Graben gesund wächst, ohne seinen Charakter zu 
verlieren.3

JONAS BIEDERMANN
29 Jahre, Übersetzer
Graben ist meine Heimat. Ich bin im Lechfeld aufgewachsen, 
zwischen Feldern, Wegen und den Orten, an denen man draußen 
sein kann. Darum will ich die Lebensqualität in Graben erhalten 
und nachhaltig verbessern: Grünflächen schützen, Wege und Plätze 
aufwerten und öffentliche Räume so gestalten, dass man sich gern 
hier aufhält. Wichtig sind mir ein verlässlicherer ÖPNV, eine sichere 
Fahrradinfrastruktur und Angebote, die Kinder und Jugendliche 
wirklich erreichen. Ich setze auf konkrete Verbesserungen vor Ort. 
Wir für‘s hier!8

DANIEL GUNIA
47 Jahre, Heilpraktiker für Psychotherapie und Gemeinderat
Ich bewerbe mich für eine zweite Amtszeit im Gemeinderat. Seit 
2020 engagiere ich mich als Jugend- und Behindertenbeauftragter 
sowie in der Grüninsel-Gruppe. Mir ist wichtig, dass Graben für alle 
Generationen ein Ort bleibt, an dem man sich gesehen fühlt und 
gut leben kann. In Zusammenarbeit mit der MoKJA Lechfeld und 
der Gemeindeverwaltung habe ich die kostenlose Sprechstunde im 
Jugendhaus aufgebaut und leite sie bis heute. Ich höre zu, suche das 
Gespräch, auch wenn es unbequem wird, und entscheide pragmatisch, 
mit Augenmaß und Menschlichkeit. Barrieren abbauen, Grünflächen 
erhalten und die Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden stärken 
gehören für mich dazu.1

JESSICA KORNER
47 Jahre, Physiotherapeutin und Yogalehrerin 
Seit 15 Jahren lebe ich mit meinem Mann, unseren vier Kindern (16 bis 
23 Jahre) und unserer Hündin in Graben. Ich wünsche mir eine Zukunft, 
in der Menschlichkeit, Natur- und Umweltschutz sowie Empathie 
zählen. Darum bringe ich mich politisch ein. Ich setze mich für eine 
lebendige, weltoffene Gemeinde ein und unterstütze Sportvereine, 
Freizeiteinrichtungen und ein kulturelles Angebot, das Jung und Alt 
zusammenbringt. Gemeinschaft entsteht dort, wo Menschen sich 
begegnen und füreinander da sind. Unsere Demokratie stärken wir hier 
vor Ort, mit Haltung, Vernunft und fairem Miteinander.
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WOLFGANG DUDA
62 Jahre, Gärtnermeister
Viele kleine Veränderungen machen am Ende den großen 
Unterschied. Das erlebe ich täglich in der Natur und als 
Gärtnermeister. Wenn Wetterextreme zunehmen und eingeschleppte 
Schädlinge sich ausbreiten, geraten Gärten, Wiesen und Wälder 
aus dem Gleichgewicht, direkt vor unserer Haustür. Darum will ich 
Insekten-, Arten- und Klimaschutz greifbar machen. Wir sind nicht 
hilflos: Jeder kann im Alltag wirksam werden. Schon einfache, 
konsequente Maßnahmen sichern Lebensräume und machen 
unsere Gemeinde widerstandsfähiger, mit Freude an sichtbaren 
Verbesserungen.7

DOMINIK MORITZ
35 Jahre, Technischer Betriebswirt (IHK)
Nachhaltigkeit und Klimaschutz begleiten mich auch beruflich. Durch 
Aus- und Fortbildungen in der Kunststofftechnologie kann ich die 
Rolle von Plastik in unserer Gesellschaft und dessen Auswirkungen 
auf Umwelt und Ressourcen fundiert einordnen. Mir ist wichtig, fossile 
Rohstoffe zu verringern und Materialien klüger zu nutzen: langlebig, 
reparierbar, mit weniger Abfall. Seit zweieinhalb Jahren bin ich 
Vater eines kleinen Sohnes. Darum will ich mich kommunalpolitisch 
einbringen. Gerade vor Ort können wir viel bewegen, etwa bei 
Infrastruktur oder beim Umgang mit Verpackung und Entsorgung. Ich 
stehe für ein demokratisches, respektvolles Miteinander im Lechfeld.5

ADRIAN LAUER
33 Jahre, Verkaufsleiter
In meinem Beruf erlebe ich täglich, wie gut Zusammenarbeit 
funktioniert, wenn man unterschiedliche Bedürfnisse ernst nimmt 
und Lösungen findet, die für alle passen. Das will ich in Graben 
einbringen. Mir sind Empathie, sozialer Zusammenhalt sowie gute 
Bedingungen für Jugend und Familien wichtig. Nachhaltigkeit bedeutet 
für mich Verantwortung im Alltag und in der Kommunalpolitik. Sport 
verbindet: Als Volleyballtrainer und als Leiter der Tennis-Abteilung 
in Lagerlechfeld sehe ich, wie stark Vereine Gemeinschaft stiften. Ich 
setze auf Dialog, fairen Ausgleich und konkrete Schritte, damit Graben 
sich gut weiterentwickelt.6


